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Halle Sonnabend

Dentſches Reich
O Berlin 21 Febr Wiederholt iſt darauf hingewieſen

worden daß Unterhandlungen im Gange waren um im An
ſchluſſe an eine neuzuerrichtende hamburger Dampferlinie nach
Oſtaſien eine ſubventionirte Linie nach Kaiſer Wilhelms
Land gebildet werden ſollte Dieſe Berathungen haben aller
dings nicht zu dem gewünſchten Ziele geführt doch wird binnen
kurzem eine vollſtändige Aenderung in der Verbindung Deutſch
lands mit Neu Guineg eintreten Bekannt iſt die rückſichtsloſe
Art mit welcher die engliſche Dampfer Geſellſchaft den deutſchen
Sendungen nach Auſtralien und NeuGuinea gegenüber ver
fuhr häufig blieben die dringlichſten Sachen in England liegen
unter der Angabe daß kein Raum mehr dafür vorhanden
geweſen wäre Da die Dampfer der India Iine aber nur
alle Monate einmal dahin fahren ſo war auf dieſe Weiſe in
ſolchen Fällen ſtets eine Zeit von vier Wochen verloren Auch
litten die Waaren oft unter der ihnen zutheil gewordenen
ſchlechten Behandlung Neuerdings iſt nun weiter ein neues
unerwartetes Verfahren von engliſcher Seite eingeſchlagen
worden welches die Verbindung Deutſchlands mit Kaiſer Wil
helmsLand ganz aufzuheben droht Die Dampfer der India
Line haben in den letzten Monaten Cooktown in Nordoſt
Auſtralien gar nicht mehr angelaufen Mit Cooktown hatte
aber die NeuGuinegContpagnie eine regelmäßige Verbindung
durch ihre Dampfer eingerichtet indem dieſe nach Eintreffen
der großen engliſchen Dampfer dort die geſammte Poſt und
die Paſſagiere abholten Daß die britiſchindiſchen Dampfer
auf einmal ohne Anzeige und ohne ſichtbaren Grund bei
Cooktown nicht mehr landen läßt ſich nur dadurch erklären
daß man den Deutſchen für die Beſitznahme eines Theiles
von NeuGuinea einen recht empfindlichen Streich ſpielen will
Durch das Umfahren Cooktowns ſeitens der engliſchen Dampfer
iſt auch der Berichterſtatter der Köln Zeitung H Zöller
daſelbſt feſtgehalten er war wie gewöhnlich von Fiuſchhafen
nach jener auſtraliſchen Stadt gefahren und kann die Reiſe
nach Europa nur antreten wenn er eine andere auſtraliſche
Stadt z B Sidney aufſucht wo ihm außer engliſchen
unter anderen auch deutſche Linien zur Verfügung ſtehen
Alle dieſe Umſtände laſſen es immer dringlicher erſcheinen ſich
von dem engliſchen Monopole der Beförderung nach Auſtralien
frei zu machen Dieſe Abſicht iſt dem Vernehmen nach
erreicht die Neu Guinea Compagnie hat einen Vertrag mit
den Holländern geſchloſſen und wird künftig ihre Frachten
ihre Paſſagiere u ſ f nach dem niederländiſchen Sunda
Archipel befördern laſſen Auf der anderen Seite wird die
Dampferlinie der Compagnie von und nach Cooktown auf
gehoben dafür aber eine neue Linie nach einem holländiſchen
Hafen hergeſtellt entweder von Finſchhafen nach Makaſfar auf
Celebes oder nach Sorrabaha auf Java Die Fahrt nach
eiden Orten dauert etwas länger als jene nach Cooktown

welche 31 Tage beanſpruchte aber ſie bietet mancherlei weitere
Vortheile auch iſt der Unterſchied nur gering da die Fahrt
nach beiden genannten Jnſeln nur annähernd 5 Tage dauert
Vor allem iſt ins Auge zu faſſen daß die NeuGuineg
Compagnie auf den Sunda Juſeln immer Eingeborene für ihre
Dienſte anwerben kann wie ja thatſächlich ſchon eine beträcht
liche Anzahl von Malayen die zum Theil ihre Weiber mit
genommen haben auf Kaiſer WilhelmsLand beſchäftigt ſind
Jn Auſtralien ſind ſolche Anwerbungen unmöglich da die
Engländer die Eingeborenen faſt vernichtet haben Eine nicht
zu unterſchätzende Seite der Verbindung mit Holland iſt neben
freundlichem Entgegenkommen jeder Art auch der Umſtand
daß die Frachten viel billiger befördert werden als durch die
engliſchen Linien Auch damit wird ſchon etwas gewonnen
ſein wenn die engliſchen Dampfer Geſellſchaften einſehen daß
man ſie nicht unbedingt mehr braucht auch in ſolchen ent
fernten Richtungen wohin bisher uur direkte britiſche Dampfer
Verbindungen beſtanden Die Thyrannei welche bisher auf
den meiſten engliſchen Schiffen herrſchte dürfte demnach bald
aufhören

K Berlin 20 Febr Nach einer Ueberſicht der Geſchäfte
des Reichsgerichts im Jahre 1888 waren in Civilſachen
im Laufe des Jahres 1967 Reviſionen anhängig geworden von
denen 1881 auf ordentliche Prozeſſe 15 auf Wechſelprozeſſe 4 auf
andere Urkundenprozeſſe und 67 auf Ehe und Entmündigungs
fachen kommen Von den ergangenen Urtheilen lauteten auf Auf

Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Fortſetzuug

Da trat ein Offizier ein und harrte des Winkes durch den
der General ihn näher zu ſich berief

Was giebt
Eine wichtige Mittheilung
Treten Sie näher Pouſſin
Wir machten droben auf den Bergen wo die Preußen

ihre Werbungen offen genug betreiben Jagd auf eines ihrer
Detachements es gelang ihm ſich in einem günſtig zwiſchen
Felſen gelegenen Schloß zu vertheidigen Der Angriff koſtete
uns Opfer genug doch wir erſtürmten daſſelbe nachdem es
gleichzeitig von den Nachbarfelſen aus durch Pechkränze in
Brand geſteckt worden Leider verhinderte uns das Feuer

die Flüchtigen zu verfolgen die offenbar durch einen mit
den Schloßkellern in Verbindung ſtehenden Felfengang ent
kommen ſind

Es war Thorheit, rief Vandamme Feuer in das Schloß
zu werfen Wenn ihr das Detachement nicht gefangen ge
nommen ſo blieb der Kampf erfolglos und wir konnten die

Opfer ſparen
Und ſind alle Bewohner des Schloſſes entkommen

Vandamme ſah ſich nach ſeinem Gefaugenen um der plötzlich
terblaßt und faſt zuſammengeſunken war ſich aber aufgerafft

hatte und mit einem vor Angſt und Schmerz erzitternden Ton
mijene Frage an den meldenden Offizier richtete

Was Rührt ſich der Alte auch Es iſt wohl dein Schloß
Pdroben in den Bergen das in Flammen aufging Danke
a Gott daß du hier in Sicherheit biſt ſonſt hätte die Flamme

vielleicht auch das Werg ergriffen das dir auf den Gürtel
S herabhängt

Ich bitte Sie ich beſchwöre Sie mein Herr, ſagte
Duplaſſy ohne ſich um die höhniſchen Worte des Generals zu

wkümmern ſagen Sie mir haben ſich alle Bewohner des
Schloſſes gerettet

Darüber will ich dem General eben Bericht erſtatten Es
iſt unglaublich welch ein Fanatismus einen Theil der Be
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hebung des angefochtenen Urtheils in 366 Fällen unter Zurück
verweiſung in die frühere Jnſtanz in 110 Fällen unter Entſcheidung
in der Sache ſelbſt Jn 1405 Fällen wurde auf Zurückweiſung
oder Verwerfung der Reviſion erkannt Mündliche Verhandlungen
fanden 1900 ſtatt unter dieſen waren 1685 kontradiktoriſch
1808 dieſer Verhandlungen betrafen ordentliche Prozeſſe 14 Ur
kunden und Wechſelprozeſſe 78 Ehe und Entmündigungsſachen
An Patentſachen waren 26 anhängig wovon 14 erledigt wurden
An Sachen welche nicht zur ordentlichen ſtreitigen Gerichtsbarkeit
gehören und in welchen die Verhandlung und Entſcheidung auf
grund des s 3 des Einführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungs
geſetze dem Reichsgericht übertragen iſt waren 11 anhängig ge
worden welche ſich zuſammenſetzten aus 1 ſchiedsrichterlichen
Verfahren das ſchon vom Jahre 1887 herſtammte und auch jetzt
noch unerledigt iſt und aus 10 Reviſionen gegen Entſcheidungen
des preußiſchen Oberlandeskulturgerichts Zu dieſen kamen noch
3 Reviſionen vom Vorjahre erledigt wurden 10 durch Urtheil
und 1 durch Entſagung An Reviſionen in Strafſachen
waren 3623 anhängig von denen 3280 erledigt wurden nämlich
43 durch Verzicht oder ſonſt ohne Gerichtsbeſchluß 416 durch
Beſchluß in welchem die Reviſion für unzuläſſig erachtet iſt
2 durch Beſchluß welcher die Unzuſtändigkeit des Reichsgerichts
ausſpricht 2819 durch Urtheil Von den Urtheilen ergingen auf
Reviſionen gegen Urtheile der Schwurgerichte 166 der Straf
kammern 2653 An Strafſachen für welche das Reichsgericht
in erſter und letzter Jnſtanz zuſtändig iſt waren 4 anhängig von
welchen 1 durch Urtheil des Reichsgerichts 1 durch Beſchluß des
Reichsgerichts auf Außerverfolgungſetzung des Angeſchuldigten

Geffcken erledigt wurden Jn bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten
Straffachen und Konkursverfahren waren 743 Beſchwerden
anhängig geworden von denen 13 ohne Entſcheidung erledigt 139
durch Entſcheidung für begründet 570 durch Entſcheidung für
unbegründet erklärt wurden Die Reichs anwaltſchaft
hatte zu bearbeiten 14 Hoch und Landesverrathsſachen 3315
Reviſionen in Strafſachen 3 Berufungen in Konſulargerichts
ſachen 30 ehrengerichtliche Strafſachen gegen Rechtsanwälte in
der Berufungsinſtauz 10 Disziplinarſfachen in der Berufungs
inſtanz 57 Eheſachen 2 Entmündigungsſachen 8 Beſchwerden
über Beſchlüſſe des Unterſuchungsrichters in Hoch und Landes
verrathsſachen 91 Anträge auf Entſcheidung des Reviſionsgerichts
36 Geſuche um Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 17 An
träge auf Beſtimmung des zuſtändigen Gerichts 5 Anträge gemäß
8 144 des Gerichtsverfaſſungsgefetzes 1 Antrag auf Erlaß einer
Vorentſcheidung 1 Veſchwerde über verweigerte Rechtshilfe in
Strafſachen 23 Erinnerungen gegen den Koſtenanſatz 5850 Vor
tragsſtücke überhaupt 28967 Verhandlungstermine darunter 2826
in Strafſachen haben ſtattgefunden An Berufungen in
ehrengerichtlichen Sachen gegen Rechtsanwälte waren 46 zu er
ledigen Davon wurden 29 durch Urtheil erledigt in 18 Fällen
durch Beſtätigung in 11 Fällen durch Abänderung oder Auf
hebung des angefochtenen Urtheils Nach den älteren
Prozeßgeſetzen waren 18 Sachen zu erledigen von denen 11
durch Urtheil erledigt wurden

Beim Bundesrathe iſt ſeitens Preußens bezüglich der
Anbau und Ernteſtatiſtik des Deutſchen Reichs
folgender Antrag geſtellt worden

Die Aufnahme einer Anbauſtatiſtik wie ſolche für das ganze
Reichsgebiet zuletzt auf Beſchluß des Bundesraths vom 31 Okt
bis 8 Nov 1882 ſür das Jahr 1883 angeordnet war hat den
Zweck zunächſt diejenigen Veränderungen in der landwirthſchaft
lichen Bodenbenutzung zu konſtatiren deren Kenntniß zur Be
urtheilung es Zuſtondes dex La jdwirty ſchaft von allgemeinem
wirthſchaftlichen Jntereſſe iſt ſodann äls Geandlege Se a
jährlich vorzunehmenden Eruteſtatiſtik in der Weiſe zu dienen
daß der nach der letzteren für die einzelnen Fruchtgattungen
pro Hektar ermittelte Ernteertrag mit der Anzahl der mit der
betreffenden Frucht angebauten Hektare multiplizirt wird um
auf dieſe Weiſe den Ernteertrag bezüglich der einzelnen Früchte
in abſoluten Ziffern zu erhalten Es liegt auf der Hand daß
die Genauigkeit des Reſultates der Ernteſtatiſtik auf dieſe Weiſe
durchaus abhängig iſt davon daß die Zahlen der Aubauſtatiſtik
der Wirklichkeit möglichſt entſprechen Da letzteres aber haupt
ſächlich nur durch eine in nicht zu langen Perioden ſich wieder
holende Aufnahme erzielt werden kann ſo iſt bis jetzt eine von
5 zu 5 Jahren erfolgende Wiederholung der Aubauſtatiſtik ins
Auge gefaßt geweſen ſodaß demzufolge eine ſolche im Jahre
1888 hätte vorgenommen werden müſſen Es iſt aber Abſtand
genommen worden einen entſprechenden Antrag beim Bundes
rath einzubringen da im Jahre 1888 inſolge der verheerenden
Ueberſchwemmungen von welchen große Bezirke Preußens
heimgeſucht worden ſind in den letzteren eine feldmäßige Be
bauung vielfach nicht möglich geweſen iſt und die Statiſtikdieſen anormalen Verhältniſſen zufolge zu unzutreffenden Schil

derungen hätte führen müſſen
Die Rektifizirung der bisher zur Ernteſtatiſtik benutzten Er

I Beilage zu Nr 46 der Sagle Zeitung 23 Februar 1889
aufnahme kann aber jetzt nicht länger verſchoben werden wenn
nicht die Genauigkeit der Ernteſtatiſtik erheblich leiden ſoll Es
dürfte ſich indeſſen im Jutereſſe einer möglichſten Vermin

von irgendwie entbehrlichen zu oft wiederkehrenden Wieder
holnugen ſtatiſtiſcher Aufnahmen empfehlen nicht an dem bis
herigen fünfjährigen Turuus feſtzuhalten ſondern nachdem durch
eine jetzt zu bewirkende Aufnahme eine neue Baſis für die
Ernteſtatiſtik gewonnen ſein wird in Zukunft nur von 10 zu
10 Jahren die Anbauſtatiſtit ſtattfinden zu laſſen Es wird
dies olme eine Gefährdung der Zuverläſſigkeit der Ernteſtatiſtik
zu ermöglichen ſein wenn in jedem Jahre gelegentlich der
letzteren etwa beſonders hervortretende durch die den betreffen
den Jahren eigenthümlichen Umſtändg veranlaßte Verſchiebungen
in den Aubauverhältniſſen einzelner Früchte ermittelt und bei
der Ernteſtatiſtik berückſichtigt werden

Es wird daher unter Bezugnahme auf eine vom Direktor
des königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus Geh Ober
Regierungsrath Blenck ausgearbeitete und dem Antrage bei
gefügte Denkſchrift welche die nähere Motivirung dieſer Vor
ſchläge enthält beantragt

Der Bundesrath wolle beſchließen
daß wegen der künftigen Geſtaltung der Anbau und Ernte

ſtatiſtik für die Statiſtik des Deutſchen Reichs folgendes Ver
fahren eingeſchlagen wird

a die nächſte Ermittelung der landwirthſchlichen Boden
benutzung findet im Jahre 1889 ſtatt die Erhebung hat nachMaßgabe der Vorſchläge der im Februar 1888 zu Nürnberg
verſammelt geweſenen Konferenz der Vorſtände deutſcher
ſtatiſtiſcher Centralſtellen zu erfolgen

b die wie bisher alljährlich vorzunehmende Ermittelung
des Ernte Ertrages hat vom Jahre 1889 ab bis auf weiteres
nach den Vorſchlägen derſelben Konferenz ſtattzufinden

c mit den jährlichen Ernte Erhebungen iſt eine Feſtſtellung
der jährlichen Anbauverſchiebungen zu verbinden zu dieſem
Behufe tritt in den Beſtimmungen über die jährliche Er
mittelung des Erute Ertrages unter Nr 4 Abſ 1 Schluß
ſatz auſtelle der früheren die nuchfolgende Faſſung

Auch iſt da wo im Erntejahre neue Ermittelungen
tattgefunden haben das Ergebniß derſelben ebenſo regel
mäßig der Vorlage beizufügen wie ein Nachweis der
Anbauverſchiebungen

Es enthält ferner der zweite Abſatz unter Nr 4 derſelben
Beſtimmungen folgende Faſſung

Die Erfaſſung der jährlichen Verſchiebungen des An
baues in den zwiſchen den Anbauerhebungsjahren liegenden
Jahren iſt auch von den Staaten welche den Anbau nicht
jährlich erheben zu ſichern

die zweitnächſte Ermikttelung der landwirthſchaftlichen
Bodenbenutzung ſoll im Jahre 1898 und von da ab jedes
Zehnte Jahr ſtattfinden

Die Vornahme der Anbanſtatiſtik im Jahre 1889 empfiehlt
ſich aus dein Grunde beſonders weil in dieſem Jahre ſonſtige
größere ſtatiſtiſche Aufnahmen nicht bevorſtehen und ferner
weil es auch abgeſehen von der Nothwendigkeit der Herbei
führung einer größeren Zuverläſſigkeit der Ernteſtatiſtik
wünſchenswerth iſt gegenüber den mannichſachen durch die
allgemeinen wirthſchaftlichen Zuſtände und die Zoll und
Steuergeſetzgebung beeinflußten Aenderungen im wirthſchaft
lichen Betriebe die gegenwärtige Lage der Landwirthſchaft
ſoweit ſie in der Anbauſtatiſtik zum Ansdruck kommt durch
eine ſpezielle Aufnahme zu fixiren und dadurch einen werth
vollen Anhaltepunkt für die ſpätere Beurtheilung der Ein
wirlung jener Faktoren zu gewinnen

i Du KitorgturDie diesjährige große berliner akademiſche Kunſt
ausſtellung von Werken lebender Künſtler des Jn und Aus
landes findet vom 15 Aug bis 6 Okt in dem Landesausſtellungs
palaſt am Lehrter Bahnhof ſtatt

Das Muſeum zu Bulak iſt jüngſt durch fünf ſchöne
Königsſtatuen bereichert worden deren Alter von Egyptologen
auf 5000 bis 7000 Jahre geſchätzt wurde Dieſelben wurden in
der Nähe des großen Tempels zu Nemphis aufgefunden und man
glaubt die Statuen des Chepren Mycerinus Siſirus Mangahor
und Pepi vor ſich zu haben Das Muſeum beſaß bisher nur
eine Königsſtatue welche von Mariette vor 30 Jahren auf
gefunden wurde Von großem Werthe ſind auch die bei Sput
ausgegrabenen vergoldeten Mumien welche aus dem zweiten
Jahrhundert ſtammen dieſe wurden von Grebaut dem jetzigen

irektor des Muſeums zu Bulak erworben
Aus London ſchreibt man uns Es iſt immerhin ſeltſam

daß bis jetzt noch keine vollſtändige Ausgabe der Shake
ſpeare ſchen Werke in der hindoſtaniſchen Sprache
exiſtirt Die Thatſache kam kürzlich an s Licht als der Biblio
thekar der Shakeſpeare Bibliothek in Stratford onAvon die in
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gebniſſe der letzten 1883 er Aunbanſtatiſtik durch eine Neu

völkerung entflammt Selbſt Mädchen greifen zu den Waffen
Wir fanden die Tochter des Hausherrn faſt vom Qualm er
faßt aber noch das Gewehr in der Hand im brennenden
Schloß und bringen ſie mit hierher als Gefangene damit Sie
General entſcheiden ob ſie vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden ſoll denn es iſt kein Zweifel ſie hat unſere Soldaten
mörderiſch erſchoſſen

Das iſt ja unerhört Führt die Raſende herein
Der alte Duplaſſy war in fieberiſcher Erregung ein

nervöſes Zittern hatte ihn erfaßt ſeine Stirn glühte ſeine
Augen heftete er wie im Starrkrampf auf die Thür

Dieſe öffnete ſich Heloiſe trat herein er ſtürzte
auf ſie los und bedeckte ihre Stirn ihre Augen ihre Lippen
mit heißen Küſſen

Vater rief ſie von Freude und Schmerz zugleich bewegt
Jhre ganze Seele lag in dieſem einen Wort mit dieſem Aus
druck ihres Gefühls brach ſie ein tagelanges Schweigen

Doch ſie konnte den Vater nicht umarmen denn ihre Hände
waren gefeſſelt

Die Tochter alſo ſagte Vandamme höhniſch Das war
kein Fehlgriff den wir mit dem Alten gethan wir haben
das richtige Neſt ausgenommen Zurück von der Verbrecherin

ſie ſteht jetzt vor ihrem Richter Mademoiſelle Jhnen
gebührt die Kugel

Heloiſe ſchrak zuſammen
Barmherzigkeit rief jetzt Duplaſſy Gnade Er eilte

auf Vandamme zu und wollte ſich vor ihm auf die Kniee
werfen doch dieſer hatte ſchon der Wache gewinktFührt den Alten in ſeine Haft zurück wir brauchen keine
läſtigen Zeugen für die ernſte Verhandlung

Duplaſſy mußte den Soldaten folgen die ihn abführten
Mademoiſelle nur wer in des Königs Dienſten ſteht hat

das Recht gegen uns die Waffen zu ergreifen alle anderen
die es thun ſind Meuchelmörder Treten Sie näher was
können Sie zu Jhrer Rechtfertigung ſagen

Jch vertheidigte meines Vaters Schloß gegen den ver
haßten Feind dieſes Landes

Vandamme war nicht unempfänglich für Heloiſens Schön
heit Ihr Geſicht hatte ein Ebenmaß das auch auf ein g
Gemüth einen gewinnenden Eindruck machen mußte Sie ſah

diſche Regierung erſuchte ein Exemplar von jeder Ausgabe der

blaß und übernächtig aus doch um ſo mehr trat ein wie in
Marmor ausgeprägter Adel ihrer Züge hervor Jhre Ge
wänder waren zerknittert aber der Eindruck ihrer ſchlanken
und vollen Geſtalt erlitt dadurch keine Einbuße

Es wäre doch ſchade, ſagte Vandamme zu dem Obriſten
der auch den Donjon und die Baſtionen von Glatz beim An
blick dieſer jedenfalls ſchwer zu erobernden Feſtung zu ver
geſſen ſchien

Jch ſollte Sie vor ein Kriegsgericht ſtellen, ſagte
Vandamme und das Urtheil wäre zweifellos ein Peloton
und ein Sandhaufen und meine Offiziere ſind nicht wie
die Richter in dem alten griechiſchen Neſt da und laſſen ſich
von keiner Phryne beſtechen die ihnen mit ihren Reizen ein
für ein U machen will Jndeß es giebt vielleicht noch einen
Ausweg und einen gnädigen Richter

So muthig Heloiſe war ſo erbebte ſie doch in innerſter
Seele vor einer Hinrichtung nach den Kriegsgeſetzen es be
leidigte ihr weibliches Schamgefühl ſich zur Zielſcheibe für die
Gewehre roher Soldaten herzugeben Der Gedanke daß ſie
zum Tode verurtheilt werden könne war ihr überhaupt nicht
in den Sinn gekommen ſie fühlte ſich wie von einer ge
ſpenſtiſchen Hand ergriffen und geſchüttelt Die letzten Worte
des Generals welche einen Schimmer von Hoffnung in ihrer
Seele erweckten nahm ſie wie eine frohe Kunde auf und ſah
ihrem nächſten Schickſal mit mehr Beruhigung entgegen

Doch dies Gefühl machte bald einem neuen Schrecken Platz
als Vandamme mit einem bedeutſamen Lächeln ſagte

Unſer Höchſtkommandirender iſt ja hier in der Nähe und
wir erwarten ihn heute noch Jch lege Jhr Schickſal in ſeine
Hände in die Hände des Prinzen Jéröme ich hoffe er
wird Sie nicht zu Kugel und Blei verdammen

Heloiſe zögerte ſie wollte ſchon den General bitten er
möchte ſie lieber ſelbſt verurtheilen oder vor ein Kriegsgericht
ſtellen doch das wäre ja ihr Todesurtheil geweſen und in
ihrem vollen Lebensgefühl konnte ſie den Gedanken an Ver

eng nicht ertragen ſie beſchloß daher das Kommende
feſten Sinnes abzuwarten

Bis dahin meine Schöne, ſagte Vandamme werde
Jhnen ein Kabinet dieſes Schloſſes auweiſen laſſen auch ſo
weibliche Bedienung zur Hand ſein wir ſind galant und
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Werke des Dichters welche in Jndien erſchienen wäre zu über
ſenden Als die Regierung Nachforſchungen anſtellen ließ ergabſich daß die gebildeteren Emn eborenen ihren Shakeſpeare in der

engliſchen Sprache leſen und für eine Ausgabe in indiſcher Sprache
keine Nachfrage beſteht

Das r oder minder in Vergeſſenheit gerathene ſäch
ſiſche Kurſchwert welches von Kaiſer Siegismund herrührt
und Friedrich dem Streitbaren am 6 Jan 1423 bei ſeiner Be
lehnung mit der Kurwürde ausgehändigt wurde iſt neuerdings
in der kgl Gewehrgallerie zu Dresden wieder ausfindig ge
Zaeh re d heral e de e eerwe 3 d

veiſel darüber aufkommen daß das aufgefundene wert daechte ſächſiſche Kurſchwert iſt s
Jn der St Anſelmskapelle in der Kathedrale von Can

terbury wurde ein ſehr ſchönes Freskogemälde im Stile
des 12 Jahrhunderts entdeckt Die Kapelle war urſprünglichden Apoſteln Petrus und Paulus h Das Freskobild
welches ziemlich C und prachtvoll kolorixt iſt ſtellt Paulus
dar wie er die Schlange welche ihn gebiſſen hat von ſeiner
Hand in das Feuer ſchleudert

Anſtelle des Kapellmeiſters A Nikiſch vom leipziger Stadt
theater der am 1 Juli aus dem Verbande deſſelben ausſcheidet
iſt der Hofkapellmeiſter Emil Paur vom Hoftheater in Mann
heim für das leipziger Stadttheater beſtallt worden

4 Der Maler Hubert Herkomer wird wie uns aus
London mitgetheilt wird im Laufe des Sommers eine von ihm
verfaßte Pantomime auf dem Theater ſeines Landſitzes in Buſhey
bei London zur Aufführung bringen

Gerichtsverhandlungen

Halle 22 Febr Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des königl Landgerichts wurde u a folgendes ver
handelt Wegen Diebſtahls Entwendung bedeutender MengenKlee s in 2 Fällen zur Rachtzeit mittels eines Wagens vom
Felde waren vom Schöffengericht zu Eisleben der HandelsmannVernhard Diebner und Frau aus Stedten zu je 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt wogegen die Angeklagten Berufung ein
gelegt hatten Die Beweisaufnahme geſtaltete ſich durch Ver
nehmung von 13 theils Be theils Entlaſtungszeugen ſehr um
fänglich ergab aber daſſelbe wie in erſter Jnſtanz weshalb auf

der Berufung erkannt wurde Geſchenkt iſt
geſchenkt dem Spender ſteht nicht das Recht zu ein Geſchenk
wieder wegzunehmen in der Abſicht ſich daſſelbe rechtswidrig
zuzueignen wie ſolches der 25 jährige Bergmann Karl Pilger
aus Nietleben am 18 Nov v J riskirt hatte der deshalb wegen
Diebſtahls unter Anklage gekommen Seiner früheren Geliebten
hatte er ein feines Balltuch geſchenkt das das junge Mädchen auf
einem Turnerballe im Glauchaiſchen Schießgraben hier ſ Z bei
ſich gehabt Trotz des wärmenden Geſchenks aber war die Liebe
des jungen Mädchens zu ihrem Verehrer erkaltet und dieſer hatte
nun aus Rache wegen verſchmähter Liebe den Diebſtahl durch
unberechtigte Wegnahme des bezügl Tuches begangen ein übler
Streich ſeitens des Angeklagten inſofern als Diebſtahl im wieder

holten Rückfalle alſo ein Verbrechen vorlag Es frug ſich
nur Jſt hier die Abſicht rechtswidriger Zueignung oder nur
ein Schabernack anzunehmen Die Beweisaufnahme ergab
unzweifelhaft das erſtere Moment da P erwähntes Tuch andern
Tags an ſeine Schweſter für 2 M verkauft hatte Die geringſte
Strafe im vorliegenden Falle bei Annahme mildernder Umſtände
ſind 3 Monate Gefängniß und auf dies Strafminimum
ward erkannt Vom Schöffengericht zu Delitzſch war
der Gutsbeſitzer Franz Winkler aus Klein Kyhna
wegen Jagdvergehens zu 30 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Ge
fängniß verurtheilt ſowie gegen ihn auf Einziehung des von ihm
geführten Gewehres und Hundes erkannt worden Er ſollte im
Okt v J in der neben ſeiner erpachteten Jagd belegenen Groß
Kyhnaer Flur unberechtigt die Jagd ausgeübt haben indemne un übe ine c da enze o ſchirfte e v dentLeinen H W gen bie er der Angellagte dann ge
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ſchoſſen den einen auf ſeinem Jagdacker den andern ſogar im
Lager auf Groß Kyhnaer Jagdacker aber von ſeinem Jagdacker
wie ein Dienſtknecht bekundete Der Angeklagte war der Änſicht
unſchuldig zu ſein und hatte Berufung eingelegt Die Beweis
aufnahme ergab daſſelbe wie in 1 Jnſtanz daß nämlich jener
Knecht ſeine Wahrnehmungen wie angegeben bekundete ein anderer
Knecht aber das Gegentheil letzterer ſagte aus geſehen zu haben
daß der Angeklagte die Hafen auf ſeinem Jagdacker Gutsbeſitzer
Dorn s Feld geſchoſſen und dieſelben nicht durch ſeinen Hund aus
der fremden Jagd habe auſjagen laſſen Der Widerſpruch in
dieſen beiden Zeugenausſagen ließ ſich nicht aufklären jeder der
beiden Zeugen meinte richtig geſehen zu haben wer von beiden
recht hatte konnte man nicht wiſſen und ſo erkannte der Gerichts
hof auf Freiſprechung des Angeklagten mit Begründung daß
die Sache nicht hinreichend aufgeklärt um zu einer Verurtheilung
gelangen zu können Aus einer der letzten Verhandlungen er
wähnen wir noch folgenden Fall Vom Schöffengerichte zu Als
leben a/S war der Bäcker und Landwirth Hugo Thorweſt
aus Belleben 32 Jahre alt wegen vorſätzlicher Körperverletzung
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wobei das Gericht als er
wieſen angenommen daß jenes Vergehen mittels hinterliſtigen
Ueberfalles nicht aber mittels gefährlichen Werkzeugs verübt
worden ſei Der Angeklagte hatte Berufung eingelegt die er mit
dem Einwande zu begründen verſuchte bei dem bezüglichen Vor
gange am 8 Sept v J nachts gegen 12 Uhr in Belleben auf

mann auf dem damaligenmit verſchiedenen Perſonen die ihn als Störenfried bezeichneten
So hatte er auch Thorweſt beläſtigt und wiederholt gereizt der
dann bei der nächtlichen Heimkehr Veranlaſſung genommen ihn
zur Rede zu ſetzen und ihm ordentlich was abzugeben Während
der Schlägerei war Linzmann zu Boden gefallen und von Thor
weſt mit dem Kopfe gegen eine Mauer S was der An
geklagte ſelbſt erzählt hatte Nach dieſen Ermittelungen ward ein
hinterliſtiger Ueberfall nicht als erwieſen angenommen wohl aber
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs des Gehöſtockes
Die Sache erſchien jedoch zur Annahme mildernder Umſtände ſehr
geeignet weil der Angeklagte erheblich gereizt worden Die Strafe
ward deshalb auf 50 M oder 5 Tage Gefängniß ermäßigt

C Nordhauſen 20 Febr Die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts hatte ſich in ihrer heutigen Sitzung zunächſt mit
einem in der Reviſionsinſtanz ihr zugewieſenen Prozeß gegen die
46 jährige Kellnersfrau Auguſte Halboth aus Erfurt zu be
ſchäftigen Die Anklage gegen dieſe lautete auf Anſtiftung zum
Diebſtahl und Hehlerei Erwieſen wurde daß ihre 11 und
ihre 9 jährige Tochter fortgeſetzt Diebereien namentlich Taſchen
diebſtähle verübt haben und daß von letzteren allein 33 dem
älteren Mädchen zur Laſt fallen Das geſtohlene Geld brachten
die Kinder regelmäßig der Mutter die es zu Wirthſchaftszwecken
verbrauchte von dem unredlichen Erwerbe deſſelben aber nichts
ewußt haben will Das Gericht erkannte bezüglich der An
tiftung zum Diebſtahl auf Freiſprechung verurtheilte die Ange

klagte aber wegen gewohnheits und gewerbsmäßiger Hehlerei zu
I Jahren Züchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt Die beiden
Kinder welche ſich in Zwangserziehung befinden und zwar um
jeden Verkehr mit einander zu verbindern möglichſt weit getrennt
das ältere in Gefell bei Ziegenrück das jüngere in Genthin,
hatten heute zum zweiten male mit ihren Erziehern die Reiſe
hierher gemacht da zu dem erſten Termin die Mutter nicht er
ſchienen war und deshalb ein neuer anberaumt werden mußte
zu dem dieſe mittelſt Transports eingeliefert wurde

Breslau 19 Febr Jn einer Wirthſchaft zu Zabrze
ſaß am 6 Aug v J eine Geſellſchaft Darunter befand ſich
auch ein Apothekergehilfe und ein Schichtmeiſter Letzterer
bekam Leibweh und der Apothekergehilfe erbot ſich ihm etwas
zu verſchreiben Er nahm ein Stück Papier zur Hand und ver
ſchrieb nach Art eines Rezepts 1 äg Morphium 10 g Waſſer
und 1 g Salzſäure Da ſich ſchrägüber der Wirthſchaft die
Apotheke des Hrn D befindet ſandte der Apothekergehilfe
das Rezept welches er mit Dr W unterzeichnet hatte in die
Apotheke Da Morphium zu denjenigen Arzneimitteln gehört die
nur von geprüften Aerzten verſchrieben werden dürfen Hrn D
indeß die Handſchrift nicht bekannt war ſchickte er i um feſt
zuſtellen wer der Dr W ſei Da der Gehilfe ſah daß er die
Arznei vom Apotheker D nicht bekommen würde ſchickte er einen
Zettel an ſeinen Prinzipal und bat er möchte ihm für ſich eine
Morphiumlöſung ſenden Der Apotheker gab dem Schichtmeiſter
zweimal je 10 Tropfen Morphium worauf die Schmerzen nach
ließen Dieſer Samariterdienſt hatte für den Apothekergehilfen
ſchlimme Folgen denn es wurde gegen ihn Anklage wegen
Urkundenfälſchung und da er ohne polizeiliche Genehmigung
Giftſtoffe einem anderen überlaſſen erhoben Die Strafkammer
in Gleiwitz verurtheilte am 16 d den Angeklagten zu 2 Tagen
Gefängniß und 50 M Geldſtrafe

Provinzial Nachrichten
O Könnern 20 Febr Der Kreditverein von Thor

weſt Nägler u Comp hier hat in ſeiner Generalverſammlung
den Rechenſchaftsbericht für 1888 bekannt gegeben Der Verein
beſteht ſeit dem Jahre 1868 Das Stammkapital beträgt 375,000 M
Der Geſammtumiſatz w 1888 W W e n winn

z f 32355 55 movon F PlVz mie Ach hat Perden Referve und Delcrederefonds haben
eine Geſammthöhe von 82,768 29 ſo daß dieſe Fonds über
22 Proz des Aktienkapitals betragen Verluſte hat der Verein
nicht zu verzeichnen gehabt Der Kurs der Aktien iſt ſeit
21 Jahren etwa 125 Proz geweſen

t Weißenfels 21 Febr Die hieſige Lehrerſchaft hat
in einer Bittſchrift das Abgeordnetenhaus erſucht dahin
wirken zu wollen daß die Dienſtalterszulagen auch den Lehrern
größerer Schuleinrichtungen gewährt werden da eine ſolche Aus
ſchließung gegen die Lehrer eine Härte gegen die betreffenden
Städte unbillig ſei den bei Berathung des Schullaſtengeſetzes
ausgeſprochenen Grundſätzen nicht entſpreche und ſchließlich auch
durch das Jntereſſe des Staates nicht gefordert werde Zugleich
hat man mit der Bittſchrift ein Begleitſchreiben und Material
an den Abgeordneten des dieſſeitigen Kreiſes Hrn Landrath
epeb abgeſandt welches Einblick in hieſige Gehaltsverhältniſſe c
giebt

n Landsberg Bezirk Halle 21 Febr Jn verfloſſener
Woche hielt der hieſige Landwirthſchaftliche Verein ſeine
erſte diesjährige Verſammlung Der Hr Vorſitzende erledigte
zuerſt das Geſchäftliche Auf der Tagesordnung ſtand ein Vor
trag des Hrn Oekonomierath v Mendel Halle über Zeit
und Streitfragen der Landwirthſchaſt Da aber genannter Herr
am Kommen verhindert war ſprach ſein Aſſiſtent Hr Roth
wald über Zweckmäßige Züchtung und Fütterung des Milch
viehes Nach einer Einleitung theilte der Vortragende ſeinenVortrag in zwei Theile und ſprach zuerſt über die Stallpflege

dem Heimwege vom Maurer Linzmann angegriffen worden und
alſo in Nothwehr geweſen zu ſein als er denſelben mit einem

wenn wir s nicht wären müßten wir den Zorn unſeres Chefs

fürchten Der Poſten vor der Thür wird Sie weiter nicht
ſtören

Jch danke Jhnen General Doch eine Bitte noch mögen
Sie mir gewähren

Sie ſind eine Kriegsgefangene und dürfen dies nicht
d Wenn Jhre Bitte nicht gegen unſere Pflicht ver
tößt

Laſſen Sie mich allein mit meinem Vater ſprechen
Der Alte, ſagte Vandamme zu dem Genieobriſten ſieht F

mir nicht wie ein Römer aus der ſich mit dem Dolche des
Virginins waffnet

Der Obriſt zuckte mit den Achſeln und lächelte
Wohl Lieukenant ſorgen Sie dafür, ſagte Vandamme zu

dem Offizier der Heloiſe hereingeführt daß der jungen Dame
ein anſtändiges Gemach eingeräumt wird ein Gemach in
welchem der dienſteifrige Strahlheim nicht alle Möbel zer
trümmert hat Vorher aber geleiten Sie das Fräulein zu

Vater dem alten Duplaſſy und verdoppeln Sie den
oſten vor der Thür ſeines Gefängniſſes
Heloiſe verneigte ſich dankend und folgte ihrem militäriſchen

Begleiter Als ſie über den Korridor ſchritt öffnete ſich eine
Thür und aufgeregt ſich den Schweiß abtrocknend ſtürzte
Hugo daraus hervor Er hatte hoch geſpielt und verloren
und wollte friſche Luft ſchöpfen Er fuhr zuſammen als er
Heloiſe erblickte

leiſe unmöglich
Sie warf ihm einen verächtlichen Blick zu und bat den

Offizier ohne Zögern ſeinen Auftrag zu erfüllen doch dieſer
war mit Hugo befreundet beide ſchüttelten ſich die Hände

Alſo doch hier gnädiges Fräulein Iſt dies nicht ein
Verhängniß Erzählen Sie Pouſſin

Und der Lientenant berichtete alles was vor egangen

des Milchviehs und dann über die zweckmäßige ütterung Jn
Bezug auf die Stallpflege ſagte Redner daß das eilchvieh einen

Jch habe bereits eine Probe Jhres Heldenmuthes geſehen,
verſetzte Hugo ſpöttiſch und zweifle nicht daß er mit der
Gefahr gewachſen iſt Und es war wohi nicht die Gefahr
allein die Jhr Herz entflammt hat Wir ſind hier vortreff
lich von den Dispoſitionen des Feindes unterrichtet wiſſen
genau welche Offiziere mit Aufträgen ins Rieſengebirge ge
ſendet worden und es iſt wohl kein Zweifel daß Herr
Erich von Berneck jene preußiſche Abtheilung befehligte welche
dafür geſorgt hat daß das gaſtfreie Schloß Duplaſſy s in

lammen aufging
Heloiſe bat den Offizier dieſen Auftritt abzukürzen doch

Pouſſin behagten dieſe Reden Denn allerlei geheime Ge
en und luſtige Abenteuer konnte man aus ihnen heraus

ören
Sie hatten, fuhr Hugo fort meine Begleitung hierher

zu Jhrem Vater verſchmäht nun ſehe ich Sie doch hier und
es iſt kein freiwilliger Beſuch den Sie hier machen Es wäre
doch vielleicht beſſer geweſen wenn Sie mir gefolgt wären es
wäre Jhnen weniger theuer zu ſtehen gekommen Wenn ich
Jhnen indeß in irgend etwas dienen und helfen kann

Jch verſchmähe Jhre Hilfe Dir von Strahlheim bitte
Herr Lieutenant ich kenne Jhre
mich unterwegs einem unwillkommenen Geſpräch auszuſetzen
das einer Mißhandlung gleichkommt durch welche meine Strafe
nicht verſchärft werden darf
Heloiſe ſagte das mit Stolz und Feſtigkeit und folgte dem
jetzt das Geſpräch abbrechenden Offizier ohne Hugo eines
Blickes zu würdigen

Das unterirdiſche Gemach in welchem ſich ihr Vater befand
war nicht unwohnlich eingerichtet es erhielt durch zwei Fenſter
von oben freundliches Licht Auch für eine gute Lagerſiatt
hatte Hauptmann Bögner geſorgt doch die Vereinſamung hatte
die Seele des Alten licht und freudlos gemacht

Zur hatte ihr Antlitz abgewendet und ſah durch das orridor
enſter in den Park Fortſ folgt

i ab ſich daß Linz geſunden Stall haben müſſe wozure e e tat h und zwar Und das nöthige Ab

rdre Sie haben kein Recht G

die nöthige Luſtch das Reihen der

zu einem

vorzüglich

ſowi gen ute Streu
uttergeſchirre und re owie gen gutee ie das Putzen des Milchviehs gehören r

Stallpflege glich der Fütterung kam Redner auch auf
jetzt jedem Landwirth bekannten Kraftfuttermittel zu ren
Der zweite Punkt der Tagesordnung war ein Bericht darüber
welche Sommerweizenarten für unſere Gegenden die See
ſind Hr Adminiſtrator Hapig wies hin auf einen Bericht des
Hrn Profeſſor Märcker über den Ausfall der im Sommer
1888 ausgeführten Anbauverſuche mit Sommerweizen Von den
7 angegebenen Sorten wird Heine s und Braune s Nos Weizen
ein großer Vorzug gegeben Von anderer Seite wurden auch
noch andere Sorten als vorzüglich genannt Auch die nach
ſtehenden Fragen a Welche Bedeutung hat die von Händlern 2c
angebotene garantirt ſeidefreie Kleeſaat für den Landwirth
b Welche Vortheile hat die Anlage einer automatiſchen Selbſt
tränke in Rindviehſtällen c Welche Schweineraſſe iſt am
wenigſten empfänglich für Rothlauf brachten manches Jnter
eſſante Den Verhandlungen ſchloß ſich die Stiftungsfeier in go
wohnter Weiſe an

Kölleda 21 Febr Jn der jüngſten Hauptverſammlung
des Land und Forſt wirthſchaftlichen Vereins ander Schmücke feſſelte beſonders der wirthſchaftlich wichtige
und der Werkthätigkeit entnommene Vortrag des Provinzial
Chauſſeeaufſehers Fürcht hier über Anpflanzung Schnitt und
Behandlung der Obſtbäume Der Vortragende führt u a
folgendes aus Früher als die Verhältniſſe der Landwirthſchaft
günſtiger waren als heute habe man ſich leider wenig um Garten
und Obſtanlagen gekümmert heute ſei man genöthigt auch dieſen
Faktor mehr zu beachten und für das wirthſchaftliche Leben nutz
bar zu machen Man höre aber allzuoft die ganz unberechtigte
Klage hier gedeihen keine Obſtbäume Dies habe verſchiedene
Urſachen Oftmals ſei es Unkenntniß welche die Bäumchen viel
zu tief in den Erdboden ſetzt zuweilen ſei es übel angebrachte
Sparſamkeit welche alte krüppelhafte kranke Bäumchen pflanzt
nur weil ſie wohlfeil ſind auch ſei man vielfach geneigt un
zuverläſſigen Händlern Obſtſtämmchen abzukaufen Grundſatz
müſſe ſein Nach Bodenbeſchaffenheit ſich die vorzüglichſten Obſt
ſorten auswählen bewährten Pflanzſchulen dieſelben entnehmen
und vernünftig pflanzen Auf trockenen Anlagen ſei die Herbſt
pflanzung der für naſſen Boden allein zu empfehlenden Frühjahrs

ansung vorzuziehen Das Beſchneiden der Obſtbäumchen iſt
ehr wichtig und muß durch den Gebrauch erlernt werden Jede

Gemeinde laſſe auf ihre Koſten einen in der Obſtbaumzucht gründ
lich erfahrenen Mann ausbilden Den Birnbäumchen ziehe
man eine pyramidenförmige Apfelſtämmchen dagegen eine keſſel
förmige Krone Durch Anpflanzung weniger aber vorzüglichſter
Obſtſorten erhalte man dem Lande viele Millionen die jährlich
für Tafelobſt und eingemachtes Obſt ins Ausland wandern
Amerika gebe uns nach dieſer Richtung ein nachahmenswerthes
Beiſpiel Auf das Trocknen des Obſtes legt man oft noch zu
wenig Gewicht und betreibt es nicht ſorgfältig genug Der Vor
trag wurde durch die Erörterung noch vielfach erweitert und aus
den Erfahrungen der Anweſenden ergänzt Weiter ſprach der
Direktor der Land wirthſchaftlichen Winterſchule zu Erfurt A Hirſch
über die Aufgaben Ziele und den Nutzen der landwirthſchaftlichen
Buch und Rechnungsführung An vielen Beiſpielen wurde die
Nothwendigkeit der einfachen Buch und Rechnungsführung für
den Landwirth gezeigt Gute Wirthſchafskalender bieten aus
reichende und vorzügliche Formulare Für jeden Zweig der
Wirthſchaft ſei ein beſonderes Konto anzulegen und regelmäßig
ſorgfältig fortzuführen auch die a ntr der Wirthſchaſt ſei
ſorgfältig aufzunehmen und regelmäßig zu berichten Ein guter
Landwirth müſſe heute auch ein guter Rechenmeiſter ſein und es
wirthſchafte ſich um ſo leichter und ſicherer als man genau auf
gezeichnet und richtig rechnen gelernt hat

OQuedlinburg 20 Febr Wie wir vernehmen werdengegenwärti Verhandlungen wegen Verkaufs der den welt
bekannten Selterswaſſerfabrikanten Gebr Soltmann in Berlin
gehörenden Thalenſer Bierbrauerei gepflogen Dieſe
Brauerei iſt beſonders wegen der mit ihr in den Sommermonaten
verbundenen Gaſtwirthſchaft die von den Beſuchern des
Harzes allgemein in Anſpruch genommen wird bekannt Auf
der Brauerei in Thale trifft ſich ja bekanntlich alles
Am Sonntag hat ſich in Quedlinburg nun auch ein Afrika
Verein gebildet Jn einer Verſammlung hieſiger Katholiken
welche in dem Zimmer der katholiſchen Schule abgehalten wurde
legte der hieſige katholiſche Pfarrer die Zwecke und Ziele des zu
bildenden Vereins klar was zur Folge hatte daß bald 40 Quedlin
burger ſich zur Aufnahme in den Verein meldeten Den Vorſtand
bilden Hr Pfarrer Stieren als Vorſitzender Hr Präſident
Paſeer als Schriftführer und Hr Lehrer Klingelhage als

aſſirer
Aus dem Thüringer Walde 20 Febr Der Kirche

zu Hinternah iſt ein koſtbarer Plüſchteppich für Altar und
Altarraum geſchenkt worden Der Geber will nicht genannt ſein

Die Schneepflüge hatten am Sonnabend auf unſeren Ge
birgsſtraßen wieder volle Arbeit Vom Sonnabend zum Sonn
tag beſtand abermals ſtarker Schneefall Es verdient hervor
gehoben zu werden daß die Befürchtungen als ob die Gebirgs
bahn Neudietendorf Ritſchenhauſen im Winter oftmals
unfahrbar ſein würde heuer nicht eingetroffen ſind

Licht g

e Sondershauſen 20 Febr Die geſtrige O er
im fürſtlichen Hoftheater zum Beſten der Wittwen u
Waiſenkaſſe der fürſtlichen Hofkapelle fand wieder einmal vor
völlig ausverkauftem Hauſe ſtatt Es war ein glücklicher Griff
unſeres Kapellmeiſters an dieſem Ehrenabende unſeres trefflichen
Orcheſters Heinrich Marſchners abgerundetſtes und ſelbſt
ſtändigſtes Werk die köſtliche romantiſche Oper Hans

n ing, darzubieten welche hierorts recht lange nicht zur
Aufführung gekommen iſt und vielen Theaterbeſuchern eine neue
Erſcheinung war Das echt deutſche Gepräge das tiefe Gemüth
die feſſelnde Romantik der friſche Volkston und was ſonſt an
eigenartigem Zauber dieſe Tondichtung aufzuweiſen hat verfehlten
denn auch die zündende Wirkung auf den dankbaren Hörerkreis
nicht zumal die Ausſtattung der Oper beſonders des Gnomen
Reiches eine gute war und die Leiſtungen der Sänger dem
ſichern und ausdrucksvollen Spiele des Orcheſters entſprachen

r Bürde gab den Meiſter Heiling mit edlem Ton innigem
pfinden und würdiger Haltung und Frl Meißl brachte von

der erſten Scene an im Geſange wie im Dialoge das geheime
Grauen des Naturkindes vor dem von der Mutter empfohlenen
Bräutigam ſo naturwahr und herzenswarm ſo kindlichunſchuldiund ſinnig zum Ausdruck daß die ihr geſpendeten Kränze und
Blumenſträuße zu wohlverdienten Auszeichnngen wurden

Aus Oſtthüringen 19 Febr Die Gemeinde Wurzbach
im reußiſchen Oberlande mit etwa 2300 Einwohnern ameiſen
rühriger gewerbreicher Marktflecken beabſichtigt da die Aus
führung des Eiſenbahnplanes EichichtWurzbach Marxgrün Hof
z Z nicht zu hoffen iſt eine rin an den Landtag in

era um Erlangung einer Eiſenbahnverbindung mitLobenſtein über Leheſten zu richten Jn éder 8
dorf brachte eine dem Wirthe Richter gehn Kuh ein Kalb
in dem ſeltenen Gewichte von 107 Pſd zur Welt

d

Vermiſchtes

rg greß Leitung in Gasröhren Wir er
halten folgende intereſſante aber Bei der geringen gegen
ſeitigen Zuneigung die zwiſchen den Vertretern des Gaſes und
der Elektrizität herrſcht wird es wunderlich erſcheinen daß in
NewYork eine Gasleitung benutzt worden iſt eine elektri
Leitung aufzunehmen Allerdings dient dieſelbe nicht für elektri
Beleuchtung ſondern für den Fernſprechverkehr der New Porker
Gaswerke untereinander Die von dem Leiter der New Porker
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eſellſchaſten Mr Bradley ausgegangene Jdee iſt in dere en t daß der iſolirte Kelundedradt in der Mitte
des Rohres ſchwebend gehalten wird indem kleine Drähte vom
oberen ile der Wand bis in die Mitte des Rohres hinab
reichen und an ihren freien Enden kleine Büchſen aus iſolirendem
Material tragen durch die der n Kezogen iſt ſodaß
er alſo von dem Rohre ſelbſt iſolirt bleibt Die Anlage iſt ſeit
4 Jahren ununterbrochen in Betrieb geweſen und hat ſich gut
bewährt Als im vorigen Jahre der große Schneeſturm in
New Hork die ſämmtlichen oberirdiſchen Leitungen der Geſellſchaft
außer Betrieb geſetzt hatte war die in den Gasröhren gelgte
Linie die einzige welche den Verkehr vermittelte Auch gegenüber
den in jüngſter Zeit von allen Seiten eingelaufenen Meldungen
über Zerſtörungen elektriſcher Leitungen durch die letzten Schnee
ſtürme durfte der Hinweis auf die in NewYork beſtehende in
ſehr einfacher Weiſe vor den Unbilden des Wetters geſchützte
elektriſche Anlage von Jntereſſe ſein

Schiffsbrand Vor einigen Tagen iſt das auf derClyde im Gareloch liegende engliſche Schulſchiff Cumberland

vö ige niedergebrannt Das Feuer brach ſpät abends aus
alle Anſtrengungen es zu bewältigen waren vergeblich denn die
Flammen fanden zu reichliche Nahrung an den trockenen Hölzerndes alten Schiffes Außerdem fachte eine ſteife Brieſe das Feuer
an bis es einen ſolchen Umfang erreichte daß man die Löſch
verſuche aufgeben mußte Sofort nach Ausbruch des Feuers
wurde die Lärmglocke geläutet und die 400 Jungen welche ſich
an Bord befanden eilten aus ihren Kojen aufs Deck wo große
Verwirrung und a entſtand Der Kaltblütigkeit der
Offiziere gelang es bald die Ruhe wieder herzuſtellen Nach
und nach wurden ſämmtliche 3oginae in die Boote gebracht
und auch die Schwierigkeiten mit den Fahrzeugen vom brennen
den Schiffe freizukommen wurden glücklich überwunden ob
ſchon die meiſten Jungen unbekleidet waren Einige ältere
ggurge erlitten Brandwunden bei dem Verſuche die

lammen zu löſchen Ein Offizier wurde nur mit Mühe nach
dem man die Kajütenthür e hatte gerettet Auch der
Schiffskoch entrann mit knapper Noth dem Untergange Auf
Händen und Knien mußte er durch eine dichte Rauchwolke von
ſeiner Koje nach der Schiffswand kriechen nachdem man vergeblich
verſucht hatte ihn durch eine Pforte zu retten Gegen drei Uhr
morgens brachen die Flammen durch die Decks Das brennende
Schiff ſtrömte eine ſolche Hitze aus daß es unmöglich war ſich
demſelben zu nähern Bevor der Tag graute war die Cumber
land bis zum Waſſerſpiegel heruntergebrannt und alles Eigen
thum an Bord zerſtört Man glaubt daß das Schiff von vier
Jungen im Alter von 14 und 15 Jahren in Brand geſteckt
worden Das verunglückte Schiff hat eine nicht unintereſſante
Geſchichte Es war eine hölzerne Dreidecksfregatte und führte
urſprünglich 74 Kanonen Das Schiff betheiligte ſich an Rodney s
Sieg bei Kap St Vincent im Jahre 1780 Vor etwa 20 Jahren
wurde die Fregatte aus der Liſte der engliſchen Kriegsſchiffe ge
ſtrichen und von der Admiralität an die CElyde Draining Ship
Aſſociation abgetreten

Feuersbrunſt Jn Nürnberg hat in der Nacht zum
Mittwoch ein rieſiges Feuer die Lagerräumlichkeiten der Spe
ditionsfirma Fein und Stark vollſtändig zerſtört Es gelang
das durch fliegenden glühenden Hopfen ſehr bedrohliche Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken

Verlobung Jn Karlsruhe hat ſich der Sohn Scheffels
der Dragoner Lieutenant von Scheffel mit Frl Leonie von
Mollenbeck verlobt

Der Amerikaner Klein, welcher bei den letzten
Kämpfen vor Apia viel genannt wurde iſt in Lahr Baden ge
boren Sein Vater ſtarb vor etwa 8 Tagen im Spital daſelbſt
derſelbe war von Beruf Weber Klein wurde im Freiſchärler
Jahre 1849 geboren iſt alſo 40 Jahre alt Er war ein ziemlich

aufgeweckter Knabe lernte leicht und war ſtets zu dummen
Streichen bereit Klein s ehemaliger Lehrmeiſter bei dem er das
Schreinerhandwerk erlernen ſollte ſtellt ihm das Zeugniß aus er
ſei ein verſchmitzter Burſche geweſen dem er manchen Denkzettel
verabfolgen mußte Kurz vor dem Feldzuge 1870/71 trat Klein
in den Militärdienſt und kapitulirte Jn einer elſaſſiſchen Gar
niſon veräußerte er jedoch bald fiskaliſche Sachen entging mit
knapper Noth ſeiner Verhäftung und entkam nach Amerika Der
ſaubere Patron dürfte demgemäß mehr als einen Grund haben
ſich zu hüten daß er den deutſchen Soldaten in die Hände geräth

Der Eiffelthurm dieſe einem verpfuſchten rieſigen Säge
bock ähnelnde angebliche Zierde der pariſer Weltausſtellung
ſoll wie der Figaro ſcherzhaft bemerkt als Krönung eine
mächtige Wetterfahne erhalten Vermöge einer beſonderen Leitung
die dieſelbe mit der Kammer verbindet wird ſie dann in der Lage
ſein nicht nur die jedesmalige Richtung ves Windes ſondern auch
die Schwankungen des Miniſteriums anzuzeigen

Der künſtliche Hausknecht Ein durch ſeine Ori
ginalität in der Stadt Oldenburg und weit über dieſelbe hinaus
bekannter Wirth Anton Meyn hat ſich ein eigenthümliches Ge
räth zum Hinauswerfen unbequemer Gäſte angeſchafft Daſſelbe
iſt eine reichlich einen Meter lange Zange ähnlich einer Kneif
zange Ein läſtiger Gaſt wird mit dieſem Apparat etwas unſanft
um den Oberkörper gefaßt und ehe er ſich s verſieht iſt er an
der Luft Der Wirth ſoll ſeinen künſtlichen Hausknecht ſehr
geſchickt zu handhaben wiſſen

Vereine und Verſammlungen
Generalverſammlung des Centralvorſtandes

deutſcher Arbeiter Kolonien
Bericht der Saale Ztg
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F Berlin den 21 Febr
Jn der heutigen zweiten und letzten Sitzung referirte Rechts

anwalt Dr Ponfick Frankfurt a M über Vorſchüſſe an Koloniſten
Der Redner ſchlug folgende Reſolution vor die nach kurzer
Debatte zur Annahme gelangte

Zum Zwecke beſſeren perſönlichen Gedeihens der Koloniſten
wie der Vereinfachung des Betriebes der Arbeiter Kolonien
und der thunlichen Verminderung ſonſt unausbleiblicher Ver
luſte iſt ernſtlich darauf hinzuwirken daß Koloniſten welche
noch Schulden an die Kolonie abzutragen haben aus dieſen
entlaſtet werden Die von der Kolonie leihweiſe gelieferte
Kleidung iſt von den Koloniſten abzuverdienen und wird hier
nach ſein Eigenthum Will er früher die Kolonie verlaſſen als
dies geſchehen iſt ſo hat er in der Regel die von der Kolonie
empfangenen Kleidungsſtücke an dieſe zurückzugeben und mit
ſeinen eigenen inzwiſchen gereinigten und geflickten Kleidern
abzugehen Bei theilweiſer Abtragung der Kleiderſchuld können
ihm ſo viele Koloniekleider mitgegeben werden als dem ab
verdienten Betrag entſpricht Außer Kleidung gewährt die
Kolonie dem Koloniſten auf r Anſuchen verſuchsweiſe einen
Kamm Briefpapier und Po e h während ſie andere
Gegenſtände wie Meſſer Taſchenſpiegel Pfeife und Tabak
u dergl vorſchußweiſe nicht gewährt Das Rauchen kann
ſo lange der Koloniſt noch nicht aus ſeinem Arbeitsverdienſt
Zahlung dafür zu leiſten vermag in geringem Maß für Fleiß
und Wohlverhalten von dem Kolonievorſteher auf Koſten des
Kolonievorſtandes gewährt werden

Redacteur Hoffmann Wuſtrau bei NeuRuppin berichtete ſ
ierauf über den Koſtenaufwand in den einzelnen Arbeiter
olonien Dangch betragen die Einnahmen der Arbeiter Kolonie

Berlin im verfloſſenen Geſchäſtsjahre 32,033 56 die Ausgaben
31,474 94 M Angekommen ſind im vergangenen Jahre in der
Arbeiter Kolonie Berlin 318 Perſonen abgegangen 268 in
Arbeit gebracht wurden im vergangenen Jahre 61 Perſonen

n der älteſten Kolonie Wilhelmsdorf bei Bielefeld betrugen die
innahmen im verfloſſenen Geſchäftsjahre 84,925 81 die Aus

gaben dieſelbe Summe Es kamen im pergan enen Jahre in die
onie 840 Perſonen es gingen ab 615 rbeit wurden ge

bracht von dieſer Kolonie 164 Perſonen Die Verſammlung
beſchloß dieſe Berechnungsart fortzuſetzen

Paſtor D theol v Bodelſchwingh Vielefeld ſprach hierauf
über die Frage Wie iſt in den großen Städten für die Wander
bevölkerung zu ſorgen Der Redner konſtatirte aufgrund ihm
von den Oberbürgermeiſtern aller größeren Städte Deutſch
lands gewordenen Mittheilungen daß die Verhaftungen der
wandernden Bettler ſeit dem Jahre 1882 erfreulicherweiſe ſehr
abgenommen haben In Beriin ſeien trotz des großen An
wachſens der Bevölkerung die Verhaftungen in den letzten
5 Jahren von 33,000 auf 16,000 in Hamburg in demſelben Zeit
raum von 3500 auf 2300 in Breslau von 1400 auf 1000 in

in Preußen von 520 auf 120 zurückgegangen Aehnliches
ſei aus faſt allen größeren Städten Deutſchlands zu berichten J
den letzten 5 Jahren haben in den größeren Städten Deutſchlands
die Verhaftungen um etwa 360,000 abgenommen Wenn auch viel
hierbei die im allgemeinen beſſer gewordenen Arbeitsverhältniſſe
gewirkt haben mögen ſo ſei doch auch viel durch die Arbeiter
Kolonien geſchehen Zu wünſchen ſei nur daß ſeitens der großen
Städte noch mehr für Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit geſchehe
Die Bewohner der großen Städte mögen nicht außer acht h
daß auch die Verhaftungen der wandernden Bettler Geld koſten
Sehr viel ſei noch in Berlin zu thun übrig Ganz beſonders ſei
es in Berlm allerdings auch in vielen anderen Großſtädten zu
beklagen daß die Herbergen zur Heimath nur Wanderer auf
nehmen die im Beſitz von Geldmitteln ſeien Es entſpreche dies
wenig der chriſtlichen Nächſtenliebe Pflicht der Herbergen zur

eimath wäre es Arbeitsſtätten zu ſchaffen damit auch mittelloſe
anderer Aufnahme finden können Ueberhaupt müſſe darauf

hingewirkt werden daß die Arbeitsſtätten nicht in den Händen der
Polizei ſondern in der Verwaltung der chriſtlichen Vereine ſeien
Er ſtellte den Antrag

Die Verſammlung wolle beſchließen einen bezüglichen Apell
an die großen Städte zu erlaſſen Beifall

Es tritt hierauf eine Pauſe ein
Nach Wiedereröffnung der Sitzung bemerkte Schriftſteller

Elben Stuttgart Es ſei ſehr löblich die wandernden Bettler
zu unterſtützen man dürfe nur dabei der Ortsarmen nicht ver
geſſen Die Ortsarmen leiden oftmals und zwar ganz un
verſchuldeterweiſe noch viel mehr Noth als die wandernden
Bettler Jn Süddeutſchland komme es gar nicht ſelten vor daß
Kinder von Orts Eingeſeſſenen hungrig in die Schule gehen
müſſen Derartige Noth der ſogenannten verſchämten Armen zu
lindern ſei die erſte Pflicht der großen Städte

Regierungsrath Hatzel Stuttgart Jn Würtemberg ſei be
züglich der Verpflegung der wandernden Bettler noch viel zu thun
übrig Viel ſei ja wohl durch die große Strenge der Polizei ge
ſchehen allein er Redner habe es in einer jüngſt ſtattgehabten
Konferenz dem Herrn Miniſter geſagt eine bloße Strenge der
Polizei ohne daß gleichzeitig Barmherzigkeit geübt werde ſei eine
De Hukert und könne eine gründliche Abhilfe nicht ſchaffen
Bravo
Paſtor DieſtelkampBerlin Der Verein für Arbeiter

Kolonien zähle in Berlin etwa 2000 Mitglieder jedenfalls eine
ſehr geringe Zahl zu den mehr als 200,000 Haushaltungen die
es in Berlin gebe Obwohl die in der Reinickendorferſtraße be
legene Arbeiter Kolonie 74 Betten habe ſo mußten im vergangenen
Jahre viele hundert Obdachſuchende abgewieſen werden Jn
Berlin wäre es nicht allzu ſchwierig für die wandernden Bettler
Arbeit zu finden zumal es hier möglich ſei angeſichts der vielen
Aſyle ſich mindeſtens 14 Tage lang zu halten wenn der betr
Bettler es nur ſonſt verſtehe Zu bedauern ſei es aber daß
weder von den Kommunal noch von den Provinzialbehörden
etwas für die Wanderbettelei in Berlin geſchehe Das große
Publikum glaube es habe genug gethan wenn es an den Verein gegen
Verarmung alljährlich einen Beitrag leiſte Das Publikum vergeſſe
dabei daß der Verein gegen Verarmung nur Ortsarme unter
ſtütze Es ſollte doch aber nicht vergeſſen werden daß es auch
erforderlich ſei gegen die wandernden Bettler Barmherzigkeit zu
üben Jn neuerer Zeit habe die Preſſe in Berlin ein gewiſſes
gatereſſe für die Arbeiter Kolonien u ſ w an den Tag gelegt
Es ſei zu hoffen daß auch das große Publikum den Arbeiter
Kolonien mehr Jntereſſe als bisher zuwenden werde Es wäre
wie geſagt nicht allzu ſchwer die wandernden Bettler durch
Arbeit in Berlin zu unterſtützen Gegenwärtig halten ſich die
Bettler in den Aſylen ohne Arbeit und auf der Straße mit der
Schnapsflaſche auf Beifall

Nachdem noch die anderen Delegirten Bericht über die in ihren
Provinzen beſtehenden Arbeiter Kolonien und Verpflegungsſtationen
erſtattet hatten betonte Ober Reg Rath v Maſſow Hannover
die Nothwendigkeit daß die Provinzialbehörden die Arbeiter
Kolonien und Verpflegungsſtationen unterſtützen Der Staat habe
einen ſehr weſentlichen Vortheil an den in Rede ſtehenden Be
ſtrebungen Jn den letzten 5 Jahren ſei die Zahl der ein
gelieferten Zuchthäusler und Korrigenden im preußiſchen Staate
um 11,000 d h z zurückgegangen Wenn das Korrigenden
weſen in der Staats und nicht in der Provinzialverwaltung
ſtände dann würde man den Rückgang der Korrigenden mehr als
bisher bemerken Er ſei überzeugt wenn das Arbeiter Kolonie
und Verpflegungsſtations Weſen nach Provinzen organiſirt werden
würde wonach ſich alsdann eine Eentral Orgamſation errichten
ließe dann würden nicht nur fortdauernd ſolch günſtige Berichte
bezüglich des Korrigenden und Zuchthausweſens zu konſtatiren
ſein die Hausbettelei würde ſogar ſchließlich vollſtändig aufhören
Er beantrage

Die Verſammlung wolle beſchließen Der Centralvorſtand
richtet an die Landesregierungen die Bitte jetzt nachdem überall
in Deutſchland ein Netz von Verpflegungsſtationen gebildet iſt
dahin wirken zu wollen daß die kommunalen Bezirke ſowie die
Korporationen und Vereine von welchen Stationen unterhalten
werden ſich nach den Vorbildern Brandenburg Weſtfalen
Großherzogthum Heſſen Heſſen Naſſau u ſ w allgemein zu
Landes bezw Provinzialverbänden zuſammenſchließen zwecks
Handhabung des Stationsweſens nach einheitlichem Syſtem

Paſtor Hötzel Magdeburg Jn Magdeburg habe die ſeit
einiger Zeit daſelbſt eingerichtete Arbeiter Kolonie ſegensreich ge
wirkt Nothwendig ſei es nun daß die Polizei oſtmals die Her
bergen viſitire Das Herbergsweſen in den großen Städten be
dürfe einer gründlichen Reform Von den in den Herbergen der
Großſtädte ſich aufhaltenden arbeitsloſen Leuten werde in den
umliegenden Dörfern ein Bettel betrieben von deſſen Umfang ſich
der Unkundige keinen Begriff machen könne

Paſtor D v Bodelſchwingh Bielefeld Er halte es für
bedenklich die Polizei zuhilfe zu rufen man müſſe es immer zu
nächſt mit der Barmherzigkeit verſuchen

UnterſtaatsSekretär v Zaſtrow Da ein Geſuch an die
Landes Regierungen behufs Unterſtützung des Verpflegungs
Stations und Arbeiter Kolonieweſens gerichtet werden ſoll ſo
will ich bemerken daß mein Chef der Herr Miniſter des Jnnern
den Oberpräſidenten ſchon mehrfach die Unterſtützungen dieſer
Beſtrebungen empfohlen hat Wenn das von Hrn v Maſſow
beantragte Geſuch an den Hrn Miniſter des Jnnern kommen
ſollte ſo wird derſelbe zweifellos keinen Anſtand nehmen die
Unterſtützung Jhrer Beſtrebungen den Oberpräſidenten wiederholt
zu empfehlen Lebhaſtes Bravo
Der Antrag des Ober Reg Rath v Maſſow gelangte hierauf

einſtimmig zur Annahme
Ferner gelangten noch folgende von dem Paſtor D v Bodel

chwingh Bielefeld beantragten Reſolutionen zur Annahme
J Der Centralvorſtand wird gebeten 1 an ſämmtliche

größeren Städte die dringende Bitte zu richten in die Verſorgung
der mittelloſen Wanderer nach Maßgabe der vom Central
vorſtande 1882 autßeſteen Normalregeln einzutreten 2 die
betreffenden chriſtlichen Vereine und chriſtlichen Herbergen zur
Heimath ebenſo dringend zu erſuchen den ſtädtiſchen Behörden
welche die Mittel zur ehäh Arbeiten und chriſt

anderer zu ſchaffenliches Obdach für die mittelloſen

I 5 Alle deutſchen Arbeiter Kolonlen ſind dringend zu bitlen
beſondere Zweiganſtalten für Halb Arbeitsfähige und für Gewohn
heitstrinker einzurichten b Auf die Geſetzgebung iſt dahin

e

wirken 1 daß die Entmündigung der Gewohnheitstri
weſentlich erleichtert werde 2 daß das Geſetz über den Unter
ſtützungswohnſitz dahin abgeändert werde daß der Unterſtützu
wohnſitz nicht früher verloren geht ehe ein neuer erworben i

Die Tagesordnung war demnach erledigt Der Vorſitzen
Graf v Zieten Schwerin Wuſtrau bei Neu Ruppin ſchl
hierauf die GeneralVerſammlung des Central Vorſtandes deutſcher
Arbeiter Kolonien

JAMAZJZahlungs Einſtellungen
7 c 7Namen Wohnort Amts t se e S a

W Miſtol Handelsmr Zane Altenburg Altenburg bag o bog a
auline Röſeler Wollwhdlg Berlin Berlin 18 2 10 4 3 5
to Babick m Inh Frankfurt O Frankfurt O 16 2 4 13 3 74

Guſtav Schul Jnhr Abeif Krauſe Nacht Glogau Glogau 16 2 5 18 5 18 5
garl Lütce Kfm Hatungen Hattingen 182 293 153 54

n geg dogilno ogilno 18 2 10 4 14 3 r
W Nonneuberg Jnh dFa W Ronnehberg Witten Witten 16 2 3 16 3 16 3

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 21 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 2000 kg
Loco geſchäftslos Termine behauptet Gekündigt t KündigungspreisR Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 191 per

dieſen Monat per Febr März per März April per April
Mat 1091,5 192 50 192,25bez per MaiJuni 192,75 193,25 bez per
gruiV 193,75 194,50 bez per Juli Aug per Aug Sept per

ept Okt 189,0 190 bez
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mal per Mai
Juni per Junt JuliRoggen per 1 Kg Loco ſehr vernachläſſigt Termine höher Ge
kündigt 900 t un dings 152 M Loco 146 156 M nach Qualität
Liefernngsqualität 152 M inländ guter 152 153 ab Bahn bez per dieſen
Monat per März April per April Mai 152,50 153 bez per
MaiJuni 152,75 153 bez per Juni Juli 153 153,25 bez per Juli Aug

per Sept Okt 153,75 154,25 bez
r 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Fultergerſte

122 1
Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine Anfangs niedriger

ſchliesen feſt Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 133
160 M nach Qualität Lieferungsqualität 138,5 pommerſcher und
ſchleſiſcher mittel 140 144 guter 145 148 feiner 150 166 ab Bahn bez
preußiſcher mittel 139 143 guter 145 148 feiner 150 154 ab Bahn bez
per dieſen Monat per April Mai 138,25 138,75 bez per Mai Jun
und per Juni Jnlt 138,25 138 138,5 bezahlt

Magdeburg 21 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 186 189 M
Weißweizen 184 187 glatter engl Weizen 182 185 Rauhweizen 16
bis 168 Roggen 154 161 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
153 165 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Nordhauſen 21 Febr Amtl Weizen 16,50 18,20 Roggen 16,50
17,00 Gerſte 15,00 16,75 Hafer 13,50 14,00 M

Stettin 21 Febr Weizen matt loco alte Uſance 182 186 do per
187,50 do Juni Juli 190,90 Roggen loco unverändert alte

Uſance 142,00 147,00 do per April Mai 149,50 do per Juni Juli 150,50
do per Herbſt neue Uſance 151,650 Pomm Hafer loco 132 136

Köln 21 Febr Weizen hieſiger loco 19,00 do neuer do fremder
loco 20,75 per März 19,85 per Mai 20,25 per Jull 20,40 Roggen hieſiger
loco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,85 Mai 165,20 per Juli
15,25 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 21 Febr Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170
Roggen loco flau meglenburgiſcher loco 160 175 ruſſiſcher loco ruhig 98
102 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Mannheim 21 Febr Weizen per März 20,35 per Mai 20,50 per Juli
20,65 Roggen per März 15,20 per Mai 15,85 per Juli 15,40 per Nov

Hafer per März 13,50 per Mai 13,90 per Juli 14,20 per Nov
Breslau 21 Febr Roggen per Feor 153,00 per April Mai 155,00 per

MaiJuni 157,00
Wien 21 Febr Weizen per Frühj 7,59 Gd 7,64 Br ver Herbſt

7,77 Gd 7,822 Br Roggen per Frühj 6,123 Gd 6,17 Br per Herbſt t
S 2 Br Hafer per Frühj 5,73 Gd 5,78 Br per MaiJuni 5,83

r

Peſt 21 Febr Weizen loco ruhig per Frühjahr 7,26 Gd
33 r per Herbſt 7,47 Gd 7,49 Br Hafer per Frühjahr 5,29 Gd

r

Paris 21 nachm lußbericht Telegr Welzen ruhig per
Febr 25,80 per März 25,90 per März Juni 26,30 per Mai Aug 28,50Roggen ruhig per Fer 15,40 per Mai Aug 15,25

e i 21 abends Telegr Weizen behauptet per Febr 25,90
per März 26,00 per März Juni 26,80 per MaiAug 26,40

Amſterdam 12 Febr Telegr Weizen per März per Mai tDe Nov 209 Roggen per März 119 à 120 à 121 à 120 per Mat 123 per

Antwerpen 21 Febr Telegr Weizen ruhig Roggen unverändertHafer ruhig Gerſte unbelebt

New York 20 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 100/, Weizen 3
per Febr 98 per März 99 per Mai 101
1850 Z Fort 21 Febr Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

4

h h e r

Zucker eMagdeburger Börſe SJ Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

20 Febr 22 Febrin Brodrafſinade M 28,75 Rin Brodrafſinade
Gem Raffinade II 27,75 28,25 27 75 28,25
Gem Melis I 26,75 27,00 27,00

en 4 V I r 4Kry tallzucker E wer an 4Melaſſe Ia eMela e IIa n eng e u n eTendenz am 21 Febr Beſſer
B Ohne Verbrauchsſteuer

20 Febr 31 prGranulirter Zucker M 21 M cKornz Rend 1920 18,35 18,60 18,40 18,70 ne
S 17,30 17 60 17 40 17,70u 7590 12,60 14,60 12,75 14,70 hendenz am 21 Febr Sehr feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung ea frei auf Speicher Magdeburg

br April Mai Sbr März Mai SMärz Mal t Dez hb frei an Bord Hamburg

Febr 14,15 Br 14,10 G Aug 14,70 Br 14,65 G
März 14,07/ 17 bz 14,15 B u G Sept 14,20 14,25 Br
April 14,27 bez Okt 12,90 12,92/ BrAprilMai 14,35 bez Okt Dez 12,75 dez u Br 12,72 G
Mai 14,30 bez 14,37 14 40 Br Nov Dez 12,72 Br 12,65 G
Juni Juli 14,55 57 bz 14,55G März Mai 14,30 bez

Tendenz Stramm
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 21 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkl
Baſis 880, Rendement frei an Bord Hamburg per Zebr 14,00 per Märg
14,05 per Mai 14,27 per die 14,42, Feſt

Hamburg 21 Febr Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkte
Baſis 882 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 14,12 per März
14,15 per Mai 14,40 per Juli 14,60 Steigend

Paris 21 gebr Telegr Rohzucer 889 feſt loco 37,00 à 37,50

MärzJuni 41 per MaiAug 41,80
7 r Febr Telegr 95/0 Javazuder 16/ feſt ruhig Rübenroh

zucker ruhigAntwerpen 20 Febr Sofort 34 25 Fres är FresAprilMai 35,25 Francs er Rärz 33 60
New Yort 20 Febr Telegr Zucker Fair reßning Muscovados 4

Kaſſee
Hamburg 21 Febr Kaſſee feſt Umſatz 4000 Sage 21 Febr vorm 11 Uhr We average Santes per J

84 per März 84 per Mai 88 per Sept 86 Ruhig



S

c

CipruMiai 32,7 82,6 52,8 bez

e

e h en de enHamburg 21 nachm 3 30 Me per gebe di n e
Amſterdam 21 Java Kaffee ordinary 51

21 Febr Vorm 10 Uhr M Telegra von Peimanne ren Kaſſe New Hork ſchloß u i Voins Hauſſe Rio
000 Sack Santos 9000 Sack Recettes für fern

Havre 21 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
average Santos per Febr 103,00 per MaiW er Comp Kaffee

a v yerr derr ecar Kaſſee Fair Rio 17 Ri

ew Yorkt oNr 7 low ördinary per März 16,17 der Mai 16,17
Petrolenm

Berlin 21 Febr Amtl Petroleum Raſſinirtes Standard white per ha
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigtg Kündigungspreis M Loco M dieſen Monat M

ne er Febr damburg 21 Febr troleum uptet Standard whlite loco 6,65Br 6,55 Gd per März 6,60 Br danftet
Bremen 21 Febr Schlußber Petroleum ruhig Standard white

loco 6,40 bez
Auntwerpen 21 Febr Telegr Schlußbericht Naffinirtes Tope

weiß loco 17/ bez u Vr per Febr bez 17/ Br per März 162 Br
per Sept Dez 17 Br RnhigNew Yort 20 Febr Telegr Rafftuirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,10 Gd do Philadelphia 7,00 Gd Rohes Petroleum in New
Vort 7,25 do Pipe line Certiſicates 91 Se ruhig

New York 21 FJebr vormittags Teiegr Petroleum Anfangskurfe
Pipe line certiſitales 91

Spiritus
Berlin 21 Febr Amtlich Spirttus per 100 1 A 100 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Getündigt
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohue Faß Anfangs matt
chließt ſeſter Gekündigt 10,000 I Kündigungspreis 51,50 M Loco ohne

p 53,1 bez per dieſen Monat und per Febr März 51,5 bez per März
pril per April Mai 52,4 52,2 52,4 bez per MaiJuni 52,8S 7 bez per JuniJnli 58,3 63,2 53,4 per JnliAug 53,8S bez per Ang Sept 54,4 1,6 bez

L Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Anfangs matt ſchließt feſter
Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohue Faß 33,6 bez mit
SFaß loco per dieſen Monat per Febr März und per MärzApril per

per Mat Juni 33 33,2 dez per Jnni
z Zie bez per Juli Aug 34,2 34,3 bez per Aug Sept 34,7

mung

Magdeburg 21 Febr Hermann Walkher Kartoffelſpiritus matt
RVoco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,99 53 30

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33 60 M Ab Speicher unter freier Vor
van r r geſchäftslosMagdeburg 21 Febr Kartoſſelſpirltus für 10,000 1 loco ohne Faß52,90 53,80 M bei h M 33 60 bei 70 M Stenerauſſchlag Ja

ß Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Letpzig 21 Febr Spiritus per 10,000 e ohne Faß mit 50 M Ver

brauchsabgabe 53,10 M nominell mit 70 M do 33,60 M nomiuell
Poſjen 21 Febr Spirttus loco ohne Faß 50er 52,00 do do 70er

32 30 do 70er und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er

n Ho rStetrtn 21 Febr Spiriins makt loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 52,30 mit 70 M Konſinnſteuer 32,70 per April Mai mit 70 M
Konſumſieuner 32 50 per Aug Sept mit 70 M Konſunſſteuer 34,60

Breslau 21 Febr Spiritus per 100 l 100 exci 50 W Verbrauchsab
gaben per Febr 51,20 do do per April Mai 51,40 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,50 do do per April Mai
do do per MaiJuni

Hamburg 21 Febr Spiritus matt Jan Febr 19 Br per März
Aprit 19 Br er April Mai 20 Br per MaiJuni 20 e Br

Paris 21 Febr Schlußbericht Spiritus ruhig per Febr 39,50 per
März 39,75 März April 40,00 per Mai Aug 41,25

Faris 21 Febr abends Telegr Spiritus matt per Febr 39,25
per März 39,50 per März April 39,75 per Mai Aug 41,00

Oelſaaten Oele Fertwasren
BVerlim 21 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

behanptet Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Fuß ver dieſen Monat 58,4 per April Mai 57

56 56,9 bez per MaiJuni per Sept Okt bezahlt
Siettin 21 Febr Rüböl weichend per April Mai 57,50 per Sept

Köln 21 Febr Telegr Rüdöt loco 00,20 per Mai 57,70 per Htt
52 00

Hamburg 21 Rüböl un matt loco 50,508 slan 21 per April Mal 58,00e e e e in heecict Kenchr Klbe debenhet ver
Febr nachm ln7 r m 72,75 ver MaiAug 67,75 per Sept Dez 58,75

See a cLende Telegr Rüböl feſt per Febr 74,00
März 74 Jai Ang 68 25 per Sept Dez 50,00S Re ort 20 getr Telegr San loco 7,00 do Rohe

Broihers 7,20
Butter Eier Fleiſch

Berlin 18 Fechr Bericht über Butter und Eier von Bergſon
Die ſtarken ad und die damit zuſammenhängenden Verke z8ſtörungen

den die ohnehin kleinen Zufuhren noch veringert und die vergangene Woche
verlief daher in recht feſter Stimmung Von letzterer profitirten in erſter Rethe
ruſſiſche und galiziſche Sorten welche ſehr knapp zugeſührt beträchtlich erhöhte
Preiſe bedangen Für feinſte Qualitäten melden London Kopenbagen und Ham
burg eine Erhöhung von ca 5 M per 50 kg und beſſere Mittelbutter war gut

Liegegelder in r eine Erhöhung erfahren konnte
der Verein nicht willfahren in urg r und
gebräuche beſtehen und daher der Verein bei beſonderen
machungen welche geringere Liegegelder feſtſetzen einzugreifennicht in der Lage iſt indem es ſi Vier lediglich um ein privates
Uebereinkommen zwiſchen dem Verlader und dem Frachtführer

gefragt und alle Ankünfte davon ſind ſchland begeben worden
Notirnngen für Hof und Genoſſenſchaſtsbulter Ia 115 118 IIa 110 113

Landbutter Preußiſche 87 90 Retzbrücher 87 90 Pommerſche 87 90
Poiniſche 87 90 Bayeriſche Sennbutter 105 110 Bayeriſche Landbutter 85
90 Schleſiſche 85 88 Galiziſche 80 M per 50 kg

Eier Bei ſlauer Stimmung und genügenden Beſtänden mußte der Preis
au rn ger Börſe etwas nachgeben und kam mit Mark 2,90 3,00 per Schock
zur Roliz

Berlin 20 Febr Pol Präſ Riudfleiſch von der Keule 1,00 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweiueſſeiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0 90 1,50 Hammei
fleiſch 0,80 1,40 Buiter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,70 4,80 M per
60 Stiick

Berlin 21 Febr Puitk Bericht der ſtändigen Deputatton fur den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,692,70
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,80 1,90
M vro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Flau

Nordhauſen 21 Febr Rindfleiſch Kenle 1,40 1,50 do Ware
1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſ
0,90 1,90 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 1,60 bis 1,80 Eßbutter 2,00
bis 2,20 per 1 kg Eier 1,90 1,20 M Käſe 3,50 M ver 60 Stück

Hülſenfrüchte
Berlin 20 Febr Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 36 M

Spelſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg
Berlin 21 Febr Amtl Mais per 1000 Kg Loco feſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis M

Loco 135 142 M n Qual per dieſen Monat per April Mai per
Sept Okt MErbſen per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 138 145 M nach
Qualität

Telegr Mals per MaiJuni 5,32 Gd 5,37 BrWien 21 Febr
per Juli Aug 46 Gd 5,51 Br

Peſt 21 Febr Telegr Mals per MaiJunt 5,02 Gd 5,04 Br
Rew Yort 20 Febr Lelegr Mais New 45

Stroh Hen
per J do rI r 20 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,50 Heu 7,20 9,50

r gNRordhaufen 21 Febr Amtl Stroh 7,00 7,50 Heu 8,50 9,00 M

Schiffahrt
O Magdeburg 21 Febr Die Beſtrebungen des hieſigen

Schiffer Vereins in jenen Orten an der Elbe und den
mit derſelben in Verbindung ſtehenden Gewäſſern Lade und
Löſchbedingungen zur Einführung zu bringen wo ſolche
bisher noch nicht beſtanden haben hat der Verein eifrig fort
geſetzt und es ſind u a vom Magiſtrat zu Aken die magde
burger Gebräuche zur Einführung gebracht worden Dagegen
nahm der Verein Veranlaſſung gegen die von der Polizeibehörde
in Brandenburg a H verlautbarten Lade und Löſchbedingungen
Beſchwerde bei der königlichen Regierung zu Potsdam einzulegen
da dieſelben für den Schifferſtand unannehmbar ſeien und man
bei Aufſtellung nur die Vortheile der Wagarenempfänger im Auge
gehabt haben könne Die königliche Regierung hat denn auch der
Beſchwerde durch Aufnahme derſelben Folge gegeben und die
Verhandlungen darüber werden z Z nöch fortgeführt Einem
Geſuche einer größeren Anzahl von Schiffahrtsbetheiligten darauf

handelt

Leipziger Vörfe vom 21 Februar
k Kgl Sächſ MRenſcrenn do 108,253 do 500 10375Thlr 103,2535Staatsanl 18551 100 106,10 G490 o 1847 500 103 25849 do 1870 100 102,7584 do 67 aböe 500 102,75 Gg l Landrentenbr 500

Div Eiſenb St Att Div9 Allenburg Zeitz t82,00 7 Leipz Baubank 146,00 P
17 AuſſigTeplitz 398,00 10 do Bierhr z Rend
7 Böhm Weſtd 52f09 131,60 nitz v Riebeck u Co 189,00 bz

it A 147 11 Lyz Kammgarnſp 222,908 BVBuſchtehrad Lit A 147,90 bzP s 5e do B 1400 b Walßf Schiend 172,90
7 DuxBodeubach 190,75 r Woudſetbe S 750,00

Eiſenb St P el 9 e gymgaruſp 96,00 G
87 Altenburg Zeitz 8 Sächſ Maſch Fabr
7 do do B 165 Sächſ Webſtuhlfabrs Thür See Lp 17

Dank n Kred Z9 Allg D Kr A Lpz 191,75 bz 8 do Stamm r 182,00 G

Dresdener Bank 7 S Thür Br V St 166,00 Sz hat ſo tZu do Hols u Krdib 110,50 G 3 a w u rn e
5 i Gothaer Brivatbauk 119,90 G do do ig 1085 Leipsiger Baut 140,00 v 8 S gein Part 104,00 P
3 do KaſſenVerein 101,50 G 6 ad rit Glauzig 105 00
4 Sächſ Bant loco s eeeeeeennteO Weimar Bank abgſt 108,50 G 6 Zugckerraffinerie Halle 115

7 8widauer 107,00 o Aunsl Eif Obl
4 AAuſſigTepli 104,55 G

Jud Akt Pr n 37Stamm Prior u Mdtlen id e
Zu Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr B dw 8970 G

Sbr HZimnierm 112,25 G 5 do Em 1871 89,79
10 Cröllw Papierfabr 160,50 bzG 5 do do 1872 89,70 G

o do Schuldverſchr 102,75 G an do Gold 105,75 G
o DörſtewitzRattm 79,00 P 5 DuxBodendach 8975
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 89 40 b

u Stier Vorz A 56,00 b636 5 do do 1871 1080
San W P 103,00 P a GrazKöflacher 735

rn w u do Em v 1871 u 72 86,70Sohn 156,75 5 ſchau 3,76 DalleſcheſtraßenB 136,25 3p 4 u et 12
o KetteElbſ Geſ Art 84,50 G 5 do d 109,25 G5 Körbisd Zuckerfabr 107,75 G b Prag Turnau 90,50 G

r e e S 2 SEs s aber nichts Beſſeres und Billigeres
Morsleben ber Marienborn NRbz Magdeburg Vohl
geboren zur Nachricht daß ich Jhre Apotheker Rich Brandt s
Schweizerpillen ſchon längere Jahre in meiner Familie gebrauche
hauptſächlich gegen Appetitloſigkeit und unregelmäßigen Stuhlgang
wo ſich die Pillen ſehr gut bewährten Ergebenſt Veſpermann
Förſter Man ſei ſtets vorſichtig auch die ächten Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen und keine Nachahmung zu
empfangen Die Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe

Olt 51 ,50 hinzuwirken daß für Zucker und Salztrausport die Abſynth Bitterklee Gentian
e en eder 2 Coante e hen e JahnBerliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 6 11109,10 b do Ctr Bod 40 83,142,75 b G Jwangor Dombrowo 41 95/00 b ln ehe en 4 124,00 B

Argentiniſche Anleihe 5 96,60 6 do Weſtbahn Z do Hyp Akt Bant 6 118,10 65G Große Ruſſiſche 3 76,40 b6 Leopoldshall 5 128,00 bz6
21 Februar 8 do 90 30 a d en 175 8 3 an 25 z 113,25 bzG r 4 90,90 Schering eses e Aires Coid A 20 b DuxBodenbach 191,60 bz do Leihhaus MoscoKursk Prior 4 85,25 G Staßfurter 15Prenftiſche und Deutſche Jonds Gold 3 n Galiz KarlLudwigsb 4 87,80 b Peichsbank proz 6,20 134,90 bzG Miosco an 4 94,00 bzG e Helmühle a a

Deutſche ReichsAul 4 109,20 G Egyptiſche Anleihe a 87,25 z Gotthardbhahn 5 140,75 bz Roſtocker Bank 42/ 98,00 do Smwmolensd 5 99,30 b do do St Pr 10 142,00 bdo do 10880 e h 5 160360 V SrazKöſtach 9 le W 15 uſſiſche Bau f a H 4 r Worczanst 9020 Deutſche Kon Gas Hin 17180
Preuß konſ St Aul 4 108,80 G Sginnländer Looſe 553 ,75 bzG Jtal Mittelmeerbahn 5 121,00 bz Sächſiſche Vank 110,10 bzG Rybinsk Bolog 5 38,10bz Egeſtorff Salinen 4 127,90 b

do do do 3i 103,40 B Friechiſche Gold Anl 589,90 Jwangorod Dombr B 5 28,20 z Zereinsbant Berlin z RjäſanKozlow 4 91,00 bzG Eilenburger Kattun 4
StagisSchuldſcheine 31 1012003 Jiallenſſhe Rente 3 90 10 ZaſchaitOderberg 8,75 be Wanſchau Distontobank Zule 99 h a Jranowo 5 r auziger Zucertabrit grf 102 80b 6Siaats Hrn 1855 Se 1780 b popenhagener Städt g Sefe 92700 b rer ndolfö gar u wen want fonv 19793 dch röter 3 97,506
Varmer SiadtLlnleite i Liſſaboner Stadt Anl 4 8480 Luret Kiew J Weſtfäliſche Bank 5 114,90B Transkaukaſiſche 3 70,00 Gummifabr Fonrobert O 90,00 bzBerl Stadt Obligation 4 104,00 b Norwegiſche Anleihe 387,70 b Lenberg Czernowitßz 6 94,80 z Wiener Bankverein 5 697,75bz Wladikdawkas gar 4 87,00 do Voigt u Winde 6 136,00
Dre We Mecnieige z Peſerreich Papierrente Ale 70 20 t edlen WarſchauWien 19 s 192498 e ie ger Sag 55 o b do Silkerrente 70,60 G do Nordweſtrahn 4 Zardtoc Selo V 0 Asphalta Jene Zu 85 s e r g a t a Eiſenbahn Obligationen e aochieberfer Zugerfabr 9 107 00
ainzer StadtAnl 3 101 der Loo 5070 o Staatsbahn 07 z Jren ver ei 4 ſog do e 22220 ab Hedenburg h erg Märk I A 30 Berge erts re en halt Heſhnen 5 106,908

Sächſiſche Staaätsrente 3 85,10 G tugieſiſche Antei e Reichenb Pardubitz 3 68,60 bz D z konv 58 AachenHöngen conv O 24,00 bz3 Breslau Lint 5 181,106iſche Staatsrente 2 10010 Fortugieſiſche Anteibe 5 100,25 z Nuſſiſche Gr EB 9 127,50 696 l 13472 Pnhalter Kohlenwerte 13 o 10 Chemn ine lWeſtpreuß Prov Anl 3 102,20 bz do v 1883 4 r do Südweſtbahn 81,50 bz do do X 104,75 G Wragnſcgi Kohlenwerke 0 6950 G F e 49Provinzial Pfandbrieſe z mee St 7 Schweizer Central 5 128,75 Wie An a 13759 do do St epr Arf 97,25 b SrrſonSegte g s
Laudſchaftl Central 4 103,75 b 55 n t do Uuion 2 101,75 bz men Donnersmarckhütte O 79,25 b Halle i 267 50d do Ze/ 102 00 d 3 an 3 19395 Suböſr Eombartiſch e r Dorim i S A öeſo 8 108 40 bz6 dar Süden e
Landſch Centr Pſöb l 3 92065 uſſ konf Auleihe 1870 3 10860 0 ar hauTerespol 5 27,25 Bern enin ar 4 101,606 SGeſfenkircheuer S 151 80 b do do St Pr 6 154,75 be
Pofenſche nene 4 102,50 G do do 1871 5 Warſchau Wien 15 201,3063G Zrannſchw Eiß r 4, 109 10 d Harkort Bergwerk O 565,90 bz8 artmann 8 178,00 beSächſiſche 4 do do 1877 s 13730 Weſtſilicianiſche e o 4 78,20 bz Scene r 4 rer 36 do do Pr A 69 32 165,25 bzG zommerſche ver r 6 128 00 2

e de S o s 28010 b o War eng Bergbau ſten e J warftopff t 70 benpreuß um u Ibernig /2161 s ißerRentenVrrefe el n öün Winden Iy 4 19720 ender Hüiten on b r i u Rth 9I eriche 4 1105,306 do do I 5 67208 BaukAktien Zinſen zu 4/0 o VII 4 104,80 G e do Pr eslkt 6 ta2,00 z Neuß Wagenbau 87,10 bzGet 13 1182233 Fr Aul 1861 5 u 50 Magdeb Halberſt ig65 4 104 60 b ne e arahüitte 914350 a ord deutſche Eiswerke
Preuß iſche 5,59 do Pr Aul 1866 5 I6990 66 Aachener DiskontoGeſ 4 83,25 bz do 4 104,60 bG Lauchhammer conv t 00 G MNorddeutſcher Lloyd 5 165,40
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